
Amtsblatt 38/2017 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ch inesischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS) ist, gemeinsam mit der chinesischen Partnerhochschule University of 
International Business and Economics (UIBE) in Peking, China durchgeführt. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
chinesischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
chinesischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Für Studierende, die von der chinesischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, 
wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule 
des 5. Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der Wechsel zur chinesischen Partnerhochschule kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde und das 
Niveau HSK 3 in der chinesischen Sprache erreicht wurde. Der zweite 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen kann nur dann angetreten 
werden, wenn das Niveau 82 in der deutschen Sprache erreicht wurde. In 
Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer 
Modulprüfung in Abstimmung mit der Partnerhochschule den Wechsel zur 
Partnerhochschule genehmigen. Die chinesische Partnerhochschule UIBE kann 
als Voraussetzung für die Teilnahme an ihren Lehrveranstaltungen also für den 
Antritt des zweiten Studienabschnitts dort ein höheres Niveau der chinesischen 
Sprache vorsehen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
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Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz sowie Chinesisch intensiv. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 

deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 

Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 

werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 

im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 

des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht 

werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird . 

An der chinesischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
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vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten chinesischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der chinesischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der chinesischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 1. Hälfte", für das 
100 ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der chinesischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul „Leistungen beim Partner, 2. Hälfte", für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der chinesischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
erbracht. 
Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für der Studienabschnitte an der Hochschule Reutlingen 
ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module Sprachen 
und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der Wahlpflichtmodule Chinesisch 
intensiv I und II und Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 
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§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III mit den Veranstaltungen 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 1 bis III absolvieren. 

(2) Alle Studierenden durchlaufen zu Studienbeginn einen Einstufungstest. Ergibt 
dieser die Notwendigkeit, zusätzlicher Förderung in der chinesischen Sprache, 
müssen sie die beiden Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II belegen. 
Andernfalls belegen sie die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsenglisch I und II. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von 
mindestens 1,2, können sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, 
die beiden Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II : Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch. 

(3) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(4) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der chinesischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(5) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. Als Ausnahme von dieser 
Regel dürfen Studierende, die gemäß Absatz (2) die Wahlpflichtmodule 
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Chinesisch intensiv I und II belegen müssen, zusätzlich das Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch belegen und diese ECTS­
Leitungspunkte mit in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 
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(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
eine Abschlussbescheinigung der University of International Business and Economics 
in Peking sowie den Bachelorabschluss vergeben durch das chinesisct1e 
Bildungsministerium. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
chinesisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

-
Professor Dr. Hendrik Brumme, 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

[CTS S.mHte,111• 

N•m• det Moduls/der Venn1talt un1 Sbbl sws Prlltun1urt PtOtun1110, m Sprache 

[lrl.1hrun1 In d t Bc11ltb-.w'1ud,1l~i'chre bt"notet Klf')/CA deutt·h 

tr ~rClcbct ,on to lhJ1 ru, radt'd Klf!)/CA Ger"'•" 

Al!Hmtlne Betrltbtw1tt Kh1tt1lehrt deutsch 

ßu1lntn Administration G.rman 

Grundl11en hchnun11wcttn deutsch 

Actaun11n , und1ment1l1 Gtrman 

jnttrr,atinr,a'e!",11:d l"n btMltl CA dcut ~•h 

trtt'rnatloral Stu~ ,, ffldt'd CA Cerm1~ 

lnt•rn1tlon1lt Studien deuhch 

lnttrnatlonal Stud,u German 

Q•.:rt·!1t ve Melt-odtn 1 bt"t!'!ltt TES/K!CZJ/CA dc·JUth 

Qua~uat,vt McH,o:h 1 rra:fod TES/Kl(21/CA Gt'rfl'an 

QuanUtaUve Met hoden 1 deutsch 

Quantitative Mtt1'1od1 1 Cierman 

Vrlhw.rhrt.aru!thrcl Mkroekor,on-lk hcMtct Kt(2)/CA dtuhrh 

Ec:ono!'T'·.,1 M •rc,~onomit\ r.n<led ICH,J/CA Gtrrr1n 

Volkswlmct,1rulthre I • Mlkto6konomfk dtuUch 

Economlcs 1 • Mlcrotconomks Gtttr'lln 

(;nirit1111en r!nui::erun1 & Kosten uni:! te,~tun,:•.,ec:hnun1 berietet 1C l(3) deu!Hh 

Fur,d1menll~1 rln1nr.t & M1r11e!'T'tnt Accounl r1 rraded IC IU) Cierrran 

Gnmdluen Fln1niftrun• & ICoutn• und Ltl11un1srechnun• dtuuc.h 

Fund1mtntah Flnanu & Manutment Accountlna Gtrman 

Marke t,n• benot et ltU) deutuh 

M•rket.nt r.radr d lll2l Gtt!'T'ln 

M„ktlln& dtuUch 

M„ttun• German 

Qi,1,nti11t111tMethodenll benotrt ICL(2)/CA dtuhrh 

Qu1nt:t11:11t Methodt U nadtd ll{;')/CA Gtrm1n 

Quantltatlu Methoden II dtuhch 

QuanUtatlveMethodJ II Grrman 

Vo!hwlt1,c:hd1s!thr1t II M•kroökor,om:k ber,otet 1Ct(21 d fUU(h 

tronomlnll M1l'.To1tronom;~s S!'ldtd Kt (2) German 

Volk1wlrt1ch1fts1thrt II· Ma kt~konomlk deutsch 

Economta II· Maaotconomlcs Gtrman 

Pt:,chtp,ak1ikum l lO 01u/fa'I CA/HA/RE dtutsc:h 

M1r,d1tory l!'1!1ttnsh:pl lO PIU/fail CA/HA/RE Gtrn"an 

Pfflchtpr1ktlkumsvorbfft!tun11 deutsch 

Pnp1r1tlon for M1 nd1ton, lnttrnlhl ' Gttman 

Pftlthtcnktlkuml 15 dtuUch 

Manduo,v ln tetnshlp 1 15 0 Gtrm l n 
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Pmchlpr1ktlkum&r11chbtr1tltun11 p1u/t1r1 dtutlth 

Co1loqulum on M1nd1torv lnternshlp 1 p1u/t1r1 German 

f1n1ntt'tun1 II btric!tl ... deutirh 

Fln1ricell ltldcd ... Gerrran 

Fln1nt1erun1II deutsch 

Fln1nt1tll Gltrmln 

An1ew1ndtt1 wruenseh1fUkhH Arbeiten fln1nzfcrun1 deuhch 

Appll~ rHHrth In Fln1nc1 Ge:rman 

J,i•er,i,1tlnn11to W rti•halt. Koflj1mktlH u,id \ 'lhrt1~h1IH!lol,11k bt'nOtet K.l(2) dtutv·h 

tr•torr1t:nn,11 8u• rito~, ß:r•. 'nt•1 cv~ic ard Gro ..... :h Pol ·v radcd Kl(2) Gern,,1r, 

lnte:rnallon11e Wirtsch1ft - l(onlunUut und Wlrtsth1tlscollllk deutsch 

lntern1tron1I Buslntu • BusfncnCytle 1nd Growth Pollcy Gcrm1n 

llhrt-~1b1rhlu•1 t,en~ltl Kl(2)/CA, dtUlHh 

fir1nrl1IA'"roun•.n1 tr•dt-d U(2)/CA Gtrrr1r1 

lahreub1thluu deutsch 

Fln1ncl1I Attountrn1 Gtrman 

Markctn,:Prf':ekt tt'nt'l~t'l CA deut~rh 

MukrlfllPro'e„t ,:raderl (A Grrman 

Muket1n1Pro/ekt deuhd'I 

Muketin1 Prolect German 

Orr 1n:11t:nn benotet kt(2) dt•l!Hh 

C1r11,., ·,,::cn r.r&dl!d kt(2l Gcrf'T'an 

Oraanlsatton deutsch 

Or111nl11tlon Gtrm1n 

L1ntur1tn btim P1rtntr, l . lU!fte " btnottl A 

Ctrd1~1 e ainrd 11 Partner un:vr:rs,ty, ! t cond tia'f IS , r,dr'1 • 
rr,rt,IJ:Hlktikum 11 !Partntrt-~~tmhult) 20 pus/11:I A 

M1nd,1Tory lntrrr!l'-!p lt (P&rtl'!Cf Unl11er1ll'(J ,o rian/11·1 A 

Brt-e:lorarbt:t fPartnrrhorhsdiu'c) 15 t:er,otrt A 

ea~t>r 'or n,e 1i, IP&tt"u Ur,11tu t~) 15 Jfldrd A 

.. u ,. u 120 

IS 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS S1m11ttr14111 

Name du Moduls/de, Ver1n111ltun1 Sbl1I sws P,üft.lncsart PrOfunplo,m S~ athe 

4 r c" ,,~ rt •;t(2)/CA dru!srh 

4 rnc!t-d 0:tfll/CA Grrn,an 

Grundla•tn Proltktmana tmtnt dtutsch 

G«rm1n 

4 br""!t't 1;lf2) del;t~•h 

4 r ndrd 1:l(2} r,,,,,.1n 

Wlrt1ch1f11rtthtl deutsch 

Bu1lnu1Lawl Gtrman 

Oiertllt'•.tun~srr,ll"IJ!:tme~t 4 brnl"ltet ...,!:1(2)/CA drutHh 

4 ira,jed l(l(2)/CA German 

C!tn1t!t/stvn11m1n11ement dtutlch 

International Se:nolu Manuemtnt Gtrman 

4 l("'(·'et 1Ul2)/CA dr1:t1~h 

' •r1ded IU{l)/CA Gumar, 

lnttrkulture:11.s Manaument dcuuch 

lnttrcultural Manuemtnt Gttmtn 

4 t>r"1'!t'I CA tn,:1,Hh 

4 i,ra:::!rrl t:A Ent!('h 

lnt trnatlonat, Ver ha ndlun,:dOhrunc entllsch 

International Nt,:ofü1tlon1 Enalfsh 

4 brno:et ''"' druhth 

lt•al h1JT1tworh for ln!ern1tion1I Mano;emtrit 4 uad e1 ,:A GC'Tman 

l"tarnatlonalH Wlrtschahsrtcht deutsch 

L•••I fnmtworh to, lntern1tlon1t M1n11tm1nt Gtrman 

4 benotet CA deut!rh 

4 111drd CA Ge1m1n 

lechnlk und M1n11tm1nt Pro!Htt druhch 

Ttchno101V and M1n1aemtnt Pro/tct1 Germ.an 

• benotet CA drutv-h 

6u•.ne111nform1t'c1 radtd CA Gtrl'T'an 

Wlrtschaf'lslntormatllc deutsch 

euslnenlnformatln Guman 

• benotet Kt(2)/CA dtutsrh/tn11Jsch 

Currtnt Toi,·n In M1n&urT'.tt1t 4 rudrd ,Cl(2)/CA Gern,an/En•!ish 

Aktutllt M1n1Hm1ntthtmtn dtutsd,/en1llach 

Curr,nt Toplcs In M1n111mtnt Germ1n/Enllil1h 

Arte,urec:htl 4 btt>O!ct 1Cl(2) d•uOth 

l1bourL1wl 4 rraded ,CL[21 CitTrT"II\ 

Arbtlhttc:htl dtuUch 

llbourlawl Gtrmt n 
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-
4 bt11otct CA de,.t,rh 

4 ffldt:1 CA Gertran 

hptontNH Kr~rfl\ und [ntwld:t:ln von GHthllhmodtlltn deutsch 

hotontlYt eullntn Modtl CtHtlon 1nd Dtvtlopmtnt Gtrr'11n 

4 br-T" .. ftl CA dtut•rh 

S cdtr 4 rndtd CA Gerr,,an 

G1nzhtltl1c.ht1 M1n11ement S oder dtuhch 

lnttatltl:d M1naumtnt S odtr Gtrman 

4 benotet {A enr' 1th 

4 rraded CA ('111:'th 

lt1dtt1ht0 In I Ch1n1, M1n11tment Proun en l!sch 

lt1dt:t1hrp In I Ch1n1t M1n1111:mtnt Proctu tn11/1h 

4 bt:"'n!PI t:l(2) dp,Jt•.~h 

• ,,1dtd t:1/]) Gr-rman 

lt1n M1n11tmtnt deuuch 

Lt1n Manuemtnt Gum1n 

• bt"r~el Rt dtu!uh 

• rr,dtd " C.trm1n 

Strat,ilstht Thtmtn lnttrn1t lon1l1tt M1n11tmt:nt dtuUch 

Strat, 1c Toplc1 In lnttrn1Uon1! M1n1umtnt Gcrm1n 

• btl'r':ltl Kt(2l deu!sth 

• rradr-d Kt(2l Gtrn,1n 

Wlrhth1ftutchtll dtuUth 

eu,lntulawll German 

M1tltlorltnt·trtt Ul'lttrnt:hmt:n1I :hrnr11r • b trottt CA dtutsch 

• ru1f'd CA Gern,an 

M1rt torl,ntltn1 Untcrnthmtn1IQhrun1 deutsch 

M1tkttln1 Straltry Gtrman 

• b t""~l'1 CA dt:u!Hh 

P.hetorlc 1nrt modt:ra! on lethnlqur, 4 aaded CA Gf'rr,,an 

Rhttotlk und Modtntlon1trd,n!ktn dtutsch 

Rhttorlc and modtratlon ttdln!quts Gtrm1n 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[CTS Semestetl11• 

Name dH M 0dul1/der Ver1nst1ltun1 1bls4 1 sws type 11blotkt Prüfun1H1rt Prülun11lorm Sprache 

lt •.t·:r.1,.., bt•m Part,.,,, 1. t•ilfte 100 A birr1otirt A di--,1•.rh 

c,td u urnrcl lt P1rtr-irr Un.vtUilV. flr1t tl1'f 100 A raded A C:tfrT"l!'I 

Pr !h!oraU,turn I fP11tnir1horh1~hv't) 10 A o•n/1•'1 deutHh 

f.11n11tcirv lr.lirrn~t,;p 1 (Putntr ur ·vca:~y) ,o A pus/lal r,"'"''" 

l"'.trn1: N,a'e Vo'.hw,ruch1f11!rh1r 4 l/S b,rio~ct Klf2) de,1t~·h 

lnterr,1!'cr,1lhor"mlr1 4 t/S 1r•dtd <t(ll Gerrran 

lnternatlonale Volhw1rtsthah$1ehre • l/S dtuuch 

lnttr"atlonal (eonornl<t 4 l/S Gtrmln 

M1nUtrT"tr.tirJorm1• 'or,nyt!tme & rroci':kl ·r,~•mara,:t'mtrt 4 l/'$/P btl'lt)ltl K1(2)/r".A dr·,t•rh 

M1ri11rr,o,rnl lnlormatlon !,yttrm1 t. Prci:htt'on Mt"llC"'Ttrt 4 L/:/P 1r1dc:d k.1(2)/Ct,, Gc:1tNn 

M1n11emtnUnfcrm1tlon11y1leme & Produkllon1m1n11c:menl 4 l/S/P deuath 

Manarement 1ntorm11lon Systems & Produtllon M1n1umen1 4 l/S/P German 

Pc:r,on1\n-1r,1"c:'l"tnt 4 l/S ben0:c:t 11:tf') dc:ui•:h 

H;,:mln Rc:~ou,,.c: M1n111c:mtrt 4 L/S ,: r1dt"d Kl(2) C.ern"an 

Ptr1on1lm1n1111:mtn1 4 l/S d1:ut1ch 

Human Rc:1ourt1 M1n11tmtnt 4 l/S Gnm1n 

Rc:rt-"Ul'lflWC:\C:1111"',t Un!c:rrc:hm,-ru!,.,1.,1 l'rtr'1,: 4 t/T bc:""'tc:t K!IJ)t.KHl) dc:1,,\rt,/c:-:,',ich 

,o,~,.r,,_,,.~=n• 1r-d C.oroN1te Ji,-1ncc,o 4 l/T ,:r1dc,od K!ll)&Kl{2) Gc,or"'1n/f,. ':h 

Re<hnun1nwtstn 2 l/T deut1ch/tn1!11th 

Aa:ounUn11 2 l/T Gtrm1n/Encll1h 

Unternthmtnifln1ntlerun1 2 l/T dtutlch 

Corporalt Flnanct 2 l/T Gtrm1n 

An1l"w1nr.fte Fonrt,un1 Im lntern1t1on11en M1r1ac:me11t 4 s benottt ... deut1th 

Aro1'ed Rc,o~urrt, ,., lniern1llor11t M1r11 tment 4 ' ,r1dc:d ... Gc:rm1n 

An1tw1ndtt Fonchuna Im lnl1trnatlonaltn M1n11tment 4 ' deuhth 

Applled Resurch In International M1n11eme-nt 4 s Germ1n 

Pf1ichtp11lttlltumll 10 ' S/1/C p1•.,/r11 CA/HA/RE deullrh 

M1nd1!0rv ln1erMhlp II lO ' 5/1/C ., .. ,,,,.., CA/HA/RE Germ1n 

Pnlchtpraltt/kum1vorbe-rtltun1 II 1 s deutsth 

Pr1tparatlon tor M1nd1torv lntern1h!p II 1 ' G1:1m1n 

Pn1ctt1praktfltum II 15 0 1 dtut1ch 

M1nd1torv lntern1h/p II 15 0 t Gnman 

Pnlchtpra\.tlltumsr.1c:hbe,tltun1 II 1 C dtutlch 

Colloqulum on M1nd1torv lntern,hlp II 1 C Gnman 

Stratei sches M1n11cment 4 l/S benotet KL/21/CA deutsch 

S:rater•c:M1na emen1 4 l/S radtd Kll2)/CA Gern,1n 

StratHl1thH M1n.11ement 4 l/S dtuUth 

Strate•lc M1na emer.t 4 l/S Germ1n 

W,ra{tiattsrecht 4 L benotet CA deut,ch 

eu1'reulaw 4 L 1tt1ded CA Germ1n 
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Wlrud,athrecht 4 L dtutsch 

Buslnl'U Uw 4 L Gtrman 

Mt!horitn \\' i•-erwt-1r1:lct>tl'I Arbl':te:M 4 L/S btnc'lltl ICL(2) deu!\rl, 

Ruurch M1~tiod1 4 L/S 1r1dt'd kl(lJ Gt'rrran 

MethOdffl wlurnichahllchffl Arbeitens 4 L/S deutsch 

Aurarch Mtthods 4 L/S Gtrman 

Ba~l-t' orubt:t 10 BT btnottt ., deu•~rh 

B•rt-e'nr Tt,e~l1 !O BT 11:raded ., Gtrf1"an 

B1chtlor1,btlt 10 BT dtuhth 

B1ch1lorlht1h 10 ST <>trman 

Lr-1ti\t ,kt.Mr•1,,..,.,riillr,form,tior1wUtr,,e 4 l/S/? l·tn<"''t'I kl/2)/CA df', !~rh 

\c,:iSI •1&M1n11trr,,rt trfarn,.1:on!'-yiltrr.1 4 t /S/P 1r.1dtd Kt(2)/CA C-trmati 

L01r,11k & M1n11tmtnllnform1tlonuy1temt 4 L/S/P dtuhch 

lo•lstlcs & M1n1ument lnforrnatlon Sy1tem1 4 L/S/P Ge,man 

F'or;tl!s:h11Uene quattat ·,e und quant1t1tr,e Kon:cplo 1m ln:crnot:onal 
M1n1r.emcnt 4 L/S bl!'Mlt'I MP dt'u!v_h 

Ad\11nctd Qu1 1,1,1 ,e lr"d Q'.Jf:"c!;!lt.11e CnnrrpH lri lr!rrra:loNI Martf!l!Tr.l'"I 4 l/S 1r1dtd MP Gtrrran 

Fortte1ch11ttene qu111t1t1ve und quantitative Kon.:epte Im lnterntt10n1t 
M1nt11:ement 4 L/S dtuUth 

Advanud qualltatlvt and quantlt1th11 Conuph In 1n11rn1tlonal f.UntJtmtnl 4 L/S Gtrman 

Wlrt~d,af!tf':t-'k 4 l/S t,rrieiet 11121/CA d!"UIHh 

ß'J~nt'.\ [1ts·,, 4 l/S ,adcd K\!2)/CA G'1'm1n 

Wlrtschahlethtk 4 L/S deuhch 

!u~neu [thks 4 L/S Gtrman 

120 27 20 25 II 

" 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Stmut•rt•c• 

N•m• dH Moduh/d„ V1ran1t1ltun1 lbil4 sws ,,.. PrOfun1sar1 PrUfun11lorm Sprad,1 

~pq1rt>,., vr1 tnte1ku'ture'~e Ktimec•tf'I (W rt,chatii1cvti~h) • US t'CMltl Kt(2)/(A dcuush 

Com'1"ur':a' cn tk "11,id lr1tr1ru:t,J11I (cmDctcn·e !Bu~ir.c•, Eng· 1h) 4 l/5 ,ra1cd l<l(2)/CA Gcrff'l'1 

WlrhchattsdeutKh•Bl 4 US deutKh 

Bu$!nen German ., 4 US Gtrman 

Wlrt1c:h1'11dcut1ch • 82·1 4 u, dtUIKh 

Builneu Germ1n • B2 ·1 4 US Guman 

w1,uctt1tudeuuch • B2·2 4 US deuhth 

Bu1lneu Gcrm1n • 92·2 4 US German 

Wirt1ch1ftsdeuhc.h • B2 ·3 • us deuhch 

Bu1lntu Germu\ • B2·3 • US Gcrman 

WlrUchahJdeutsch • B2/C1 4 US dtuUtti 

Bu1lnen Gtrman • 62/Cl 4 us German 

W1ruch1hldeut1ch- Cl • US deutsch 

Bullneu Gtrman · Cl 4 US German 

Wlrhch1h1deuhth • Cl 4 US dtUIKh 

Bu1Jn1:n German Cl 4 us German 

Fachlc.olloqulum Internationales deutKh 

ColloQulum lnterna tlon.al Matters Gttman 

Sy1ttTT'.1! & llhunae"I I !M'S & rM) • l/S/P t,erio!et (A deutsrh 

Sy1terr,i & S0lutlt1r1 I (M!S & PM) 4 l/S/P 1nded (A Cierm1!'! 

Systeme & L6sun tn t (MIS & PM) 4 US/P dtuUch 

Svsttml &S0Mlon11 IMIS &.PMI 4 US/P Gtrman 

Aktuel'p r u,,n: erun•\tlsemen 4 IJS t:>enotet l(l/2)/CA dt-ut1rh/en•'i1rt, 

CurrentTopinlnr,..,anre 4 US .Uldtd 1Cl(21/CA GerrT'1ri/En1hh 

Ak1utll• rln1n1ltrun11thtmtn 4 US dtutsch/en1IIKh 

Curr•nt Topkl In Fln,nce 4 US Gum1n/[nlfl1h 

Aktue!'eM1n11emenWierr,en 4 US bel'IOttt 1Cl{2)/CA de1.Jtlrh/en,:1,1rh 

Current T001~1 1n Manutment 4 US 1r1ded 'l(ll/l> German/[n,11•.h 

Aktutl!t Man,iementthtmtn 4 US d•uU.ch/tn trsct, 

Currtnt Toplc1 In M1n11tmtnt 4 US Gtrm1n/[nll1l1h 

Aktut-~'e M1r•etln1thtmen 4 US ber,otet Klf2)/CA dtuUth/e„a' ·sth 

Current Top·~s In Muket1n1 4 us sraded Klf2)/CA GttrT'ln/Enr' 1h 

Aktutllt Markttlnrthtmtn 4 US dtutsch/tn&11Kh 

Currtnt Toplcs In Marhtlni 4 US Gtrman/[nrlsh 

A.ktue!!t voik1wlrt1rh1h:itht Themen 4 us benotet Kl(2j/CA dtut1~h/cn1•·sch 

Curre nt Top·cs In [ conom·cs 4 US 1raded KL(2)/CA Gum1i,/[rnrl 1h 

Aktutllt 1rolk1wlrt1diatttkht Themen 4 US dcuu.ch/1n1thch 

Cun-tnt Tcplcs In [conomla 4 US Gtrman/[n.ltflh 

Oien1t,1t stunum11ht:n1 4 US benotet (A en1•;1ct, 

~trvicemarktll n1 4 US 1nded c:A [t'11i1h 
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C!tn1tltl1tun11m1rkttln1 4 vs ,,,,..!1,c.h 

Serwlctm1rhtlr,11 4 v, En11Ush 

lntrr111•·-,,.1'1 Pol,t·~~t,e Ök,::,.,on,-r 4 v, brnoiet CA deutvh 

1,.,,,,.1•0f'1I P0'1lc11Eroncrrc, 4 v, r•dr:l CA Cerl'T'1n 

lntern•tlon1l1 Politf1cht Ökonomlt 4 vs de\.lUCh 

lnt1m1tlon1I Pol,tlut Etonomlt1 4 vs Gtrmln 

t"itrn1:1„r,1'eVert-1nd1tm,~1.;ti,un1 4 s btrottt CA rna'.vh 

l"'.r•n1l'on1I Nrrot 1t1ons 4 s rndrd CA [n11 '1h 

lnt1u,1tlon1l1 Vtrh.and1un11fOhrun1 4 ' tn llsth 

lntrrn1Uon1I Nt101/atlon1 4 s [n1ll1h 

1,.,i,rr,1fr,r1'u M•rkt1 n• 4 vs bfl'!Otrt CA deutvh/rl'!•l:~rt, 

!r.:rrn1t!on1IM1rhl~l 4 u, 1r1~rd CA Cie1rr.1n/En11:1h 

lnlttn1t!on1lt1 M1rhtln1 4 vs deut1ch/1n11!1th 

lnttrn1tlon1I Markttln11 4 v, Germ1n/En..tl1h 

M1rk11t11'y11t • IJS/P t,1'.,0!tt CA deut,-h 

M1r).rtAl"l1! 111 • VO/P 1r1ded .. CA Grrml'\ 

Marktanalyse • VS/P d1ut1Ch 

Market An1hill1 • VS/P German 

Wrttt-ewtrb1pci!.t\: • L/$ t,l"'n„tet l!A/R[ dt:1~1rh 

Comprti! on ro!ir~ 4 1/S ,,...,l'd IIA/Rt Gerl'?'•n 

W1ttbrwtrb1politli 4 vs dtUIKh 

Compttltlon Polle)' • v, Gtrm1n 

w.mch1hrech t t·1 • L brrir•~rt klf21 dru!vh 

6LJ~inrnl1wlll • L 1r1drd 1:L(2) Ctrl'T'1n 

Wlrt1c:h1ftutthtlll • L deuuch 

!ullneut.awm • L Guman 

Buslneutn1t!ll11trt1 • v, brnotet •• CA dtl.Jlt{h 

Bu:inu1lntf!:11erorr • u, 1raded CA Grtm1n 

!ulln111 Intel!( enu • v, deuhth 

!ullntn lntell/1enc1 • vs Gltf1\ln 

Vrrtefun10ran ·,,,,0n11 Srh1vll'tuf • vs CA en111iHh 

Adv.anred Cor,repr, In Or11n i1•i0l'III !eh1vl01Jr • v, CA [n !;th 

Vttl ltfun1 Ot1nlutlon1I !th1vlout • v, 

Av1nud Concept1 In Or11n/uitlon1I !1havlour 4 vs 

Aktue!!eF1n1nrlrn.inHthrmen • tJS t,enotet ,. Kl(21/CA deuts{h/tn '·,eh 

Current Topic1 In Finar,c;e • v, IUdtd kLU)/CA Grrrn1n/[nirt :th 

Aktu1ll1 Fln1nz/ttun11th1m1n • v, dtutld'l/en„llKh 

Current Toolc1 In Flnance • v, Gerf1'11n/Enlllsh 

Aktuelle Mll"oll't!T'tn!themen • v, benotet •• ICL(2)/CA drutnh/enl'1isrh 

Current Too·cs In M1naae:.,.ent • v, rraded 1Cl(2)/CA Ctrrr1n/En&1·1h 

Altt u1tlt M1n.a•1mentthtmtn • vs dtutKh/111~/ICh 

Curr1nt Toplcs In M1nuem1nt • v, Gtrman/Enirtrsh 

Aktutl!t M1rle1,n11hrmen • v, btnottt 1Cl(2)/CA dtuhch/tti•',,ch 

C•.ment Tooics in M11ht1n1 • vs r.adrd <Llll/CA C.trm1n/[nir:s.h 
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Aktuelle M11kttln1thtmtn 4 L/S deut1eh/tn1ll1<h 

Cur,cnt Tcplcs In Muhtln• 4 L/S Germari/Enrt,ffl 

Ak!11e'1,e,11~'ki.w"rt1rti1ft1i•t'leTt,e.,.,rn 4 L/S t,enotet ICL(2)/CA deuHrk/en,:·•i~h 

Currc„tToplcsln Ere,..o.,,i.::, 4 L/S irrar!ed .. ICL(2)/CA GerrNn/Enr!~h 

Aktuelle 11olk1wlruch,1ftliche Themen 4 L/S dtuhch/t n1ll1<h 

Cunent Toplcl In Economln 4 L/S Germ1n/En1füh 

/lrt,e :~rett-t II 4 L bt„l'lltt 1Cl(2) deutsth 

latr- ,, LawU 4 L rra'1e1 .. kl(11 (';crl'T'an 

Arbtl1Ul'Chtll 4 L dl'utsth 

U bourlawll 4 L Gtrman 

[ip1'Hlht'S ICrt",IC"I L.:r-1 [r,tll','').1"1F\\IC""I C,e~rhllHl'T':"!'1e:·u, ' c,der 4 l/~/P t:er-ottt CA deut1eh 

hp!orat.vr B1.:~:r-eu r.1::dcl Cre1: ·,,n and Deve!opm,e,.,t oder ' l/S/P ,ra~t-11 CA Germ1n 

[xplcratlvcs ICttlnn und Ent'Mtltln von GHchltumodtl1en ' oder 4 L/5/P deuhch 

h plorativt 9uslntu Model Cr n tlcn and Devtlopmtnt s oder 4 L/5/P German 

(';c w,1-,nchr,-l:"II! dtr \V;n1•t-1ft ,.,.,, Be tc·rl 11M Filrnun,t tflera!"Jr 

' L/S t,e„c.,tet 1CL{1)/!'.A deutvh 

rerrtpl .:in ol e,_.:;ne~s u ,ecn In rnm &:"!d Lltera:,:rt 4 l/S 1r.1:frd IC l(lJ/CA Get1Tt,1i, 

Die W1htn1thmun• der Wln1<h1h: am Bt>lsplel von rum und Literatur 4 L/5 d1tuhth 

Perctptlon o f BuJ.lr,tn u uen In FIim and lltcratu,e 4 L/5 Germ1n 

[r-,e,rr·cw·rhd•1!t 4 l/5 tst•·,r•tet rA rteutvh 

[,-er..,..fr:mo~·rs 4 '" r,1ded .. r;erm111 

Cne,1tewlrt,ch1f1 4 L/S dtut1th 

Ene,n Cconomlt, 4 L/S Gumar, 

lri!r-1n1•·~.,11e Kc,n:u„klut u„,t Wrtvh1f11pol,t~ • L/S l:l'l"Olt1 , . CA deuHrh 

1rtern,1l'on,l[i::o,..0n,lcPnliry 4 t/5 111-!ed CA Cerm1n 

lnltrnatlona!t IConlunktur• und Wlrtsct,1tupot1 t11t 4 L/S dtuUch 

ln ltrnatlor,al Economlc PoUC"t 4 L/5 Germ1 n 

lnltrn,tlnn1ls1uun1vonC",e1rhllt11ktY,U!tn 4 L " deut:ch 

lrternat,on,1' ,,t:on cf e,1i1neu Attiv.t n 4 L CA Gerl'T'an 

lntem1tlon1hltn.1n• von GeichlhHktlv1tl1tn 4 L deutsch 

lntern1t!on1l,11tlon et Bu1.Jr,en ActlvltlH 4 L German 

ICor,~ernrechr,,r•i'e llnt 4 L/5 benc,~et •• KL(2) dtulirh 

Ciroui:, Accoun~ n1 4 L/S r,1ded Klf2l Germ1n 

Konttrnttchnun1sle1un1 4 L/5 dt\JtKh 

Group Account1n1 4 L/5 Gtrman 

Lun [ntt'rp,11t M1n1umen t 4 L/S/P benott'I Kl(2) deutsch 

Lun [nttrorlst M1ri1nment 4 l}S/P irraded 1Cl(2) German 

lean En terprlu M1n1 ement 4 L/5/P dtuhth 

lun Enterprf1t M,1n11tmtnt 4 L/5/P Germ1n 

L011t"k 4 lJS/P tienoret CA dtuts"ti 

Loa Ist rs 4 L/5/P 1nded CA GetrT'ln 

Loafstlk 4 L/S/P deutsch 

L01/st1cs 4 L/5/P Guma n 

IC0nsumt':term1rhtn1 4 L/5 benotet ICL{2)/CA deutsrh 

C.ONUrT"tr G0od1 Multtl'l"!lt 4 L/5 radtd •• Klf2l/CA Gtrr'l'ltn 
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IC0nsum10ttrmarktt1na 4 vs deuach 

Ccnsumer Gocds M1rht;n11 4 VS Gtrm1n 

Pr0d,ikti0rr1rr,1,.,11tl'T'trrt U"d riil'>ru"I 4 L/S/? b,. .. ,,,,, CA deutsrh 

Prod·Jct·o"' M1n„errent l. Ltadersl'>'o 4 l/S/P r1drd CA Gtrl'1"'1n 

Produlttlontm1nuement und FOhrun1 4 VS/P dtUtKh 

Productlon M1n11ement & luderü\lp 4 VS/P Germ1n 

Spert·und[11errtn-1rket·n,: 4 VS te„o!et CA c!t\Jtl"h 

!ocrt,1„1her1tt.111ket,nl.' 4 t/5 ftle!tr1 CA Gerr„an 

Scort· und hentmarkttlrr1 4 vs deutKh 

Sportsand fvent•M11ketln• • VS Gtrm1n 

S111 ~n 4 l/S bt!"".Jltt CA deuhrh 

~111 ifrs 4 l/S lfl~td CA CierrT'1n 

St1t1Jtlk • VS deutsch 

S11t1ulcs 4 VS German 

!,lt·Jerrertit 4 1/S ber,rrltl CA deuu-n 

Tul1w 4 l/S trldl"d .. CA Gerrru'I 

Sttutrrtcht 4 L/S deutsch 

TuUw 4 VS Gtrmafl 

Trar,act,rrnAd,.,:, .. rv 4 1/S b,., ... ,,, KIP) dt";Jl~rh 

Tr1r,~1tt,cmA~,1:•::ni 4 1/S 1,1..,·d ll'.112) Gerr1•1n 

Transactlon Advliory 4 VS dtUIKh 

Transactlon Advlsory • L/S Germ1n 

Urrwei:r.,tcruimle 4 1/S bt'nri•et CA deutsch 

Envirormert1I [CC't'OIT'lt.1 4 L/S rr11t"d CA (";erl'T'1n 

Umwtlt6konom!t 4 vs deuudt 

f:nvlronment1I [conomlcs 4 vs Germ1n 

Urrternthl'T'trr,bu11:mc 4 L/S/P btl'Oltl CA deut5di 

(Ol'SU:tlnl 4 L/S/P 1ndtd CA Germ11'1 

Unternthm1tn1b1tr1tun 4 L/$/P deutl.ch 

Con1ultln11 4 L/S/P Gtrman 

\!Jtrtp1p·trm1na.re,,.ent 4 VS t.'enotet CA deutsch 

lri~t>Ul'1't:"IM1n11u•ment 4 L/S 1r1ded CA Germ1n 

W1trtp1ple,m1n1nmtnt • L/S deutsch 

lnvt1tmtnt M1na1tment 4 vs German 

lrrl'Qvat10r,sm1n1 t'fl"tnt 4 vs benetet .• CA deutHh 

New Prcdurt Oeve'o0merrt 4 VS 11nded CA German 

lnnov1tlon1m1n1 tmtnt 4 L/S dtUIICh 

New Product Oevtlopment 4 vs German 

ÖkC:H'!Cl'T',ttrlsrhe Mode'1e fJr Flnan:mlrltte • L benotet •• ICL(2) deutsrh/1"n1'itrh 

Econ.omet1its for Fin111c111 MarktU 4 L llfl~td 1Cl/2l C'ierl'T'an/f:nl' sh 

Ökonomttrlscht Modelle fOr Flnantmlrlttt • L deutKh/tn• Usdl 

Econometrlcs for Flnandal M1rltet1 • L Guman/Enl1/1h 

Projektl' Im Per1,on1lrr1n11ement • L/S be110ttt KL(l l/CA deutsch 

Human Ae10urt:t Ma111 eme"t Pro11tct1 4 L/S radrd 1Uf11/CA G1trm1n 
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Proltltt Jm Pers0nalmana1tment 4 l/S dtut1h 

Human Atsourct ~hnaumtnt Proltch 4 l/S Germ1n 

Aktue!'t F1n1n~.f'rnn«~fhtmer, 4 l/S t-enottt KW!I/CA. deut1rt-/en•'·1th 

C1.:me"l Topicsln F1r1ncie 4 t/S trl1ed Kl(2J/CA Gt'rn-1n/En•J'~h 

Alt utl!t Fln1r,1lttun ilhtmtn 4 l/S dtutich/tn•U1ch 

Curnent Toplcs In rlnan« 4 l/S Gtrm1n/Ent1lih 

Aktut'!'eM1r>1reTT't'nttt,erren 4 l/5 btl'lOll"t Kl/2)/r.A dtuh:h/l"n,:1,t~h 

Cur'tl"tTrc··11n f,1 1nutrrl"nt 4 t/S radl"d Ktl2l/:'.A Grrmar-/(r:1:;,h 

Altutllt Mana1tmtnt1htmtn 4 l/S deutith/en•ll1ch 

Currer,t Toplci In MlnHtmtnt 4 l/S Gtrrnan/Enirllsh 

Akt1,t'l!tM1rke11„rtt,rmen 4 vs bt"r'ttl Klf]}/C:A cftW~Hh/tn.•'·trh 

Clmtn1ToplcsfnM11k"1"r, 4 1/S .rraded Ktl2)/(A Gtrrrar,/Er:tl!ih 

Aktuellt M1rketln1thtmtn 4 l/S dtutich/enalls.ch 

Current Toplc, In Ma1kttln 4 vs Gtrman/[nirllsh 

Ak!,·tl'I! w.1urt-af'luerhtl"rt-e Tl°'trT't!"i 4 vs teno!et tl.6./flF de1;!vh 

turrentT011inln8·.1iiresslaw • 1/S 111ded llA/R( C,errran 

Aktuttlt wtrts.chaf'lirtthtllcht Themen 4 vs deutsch 

Currtnt Toplcs In 8uslntu law 4 l/S German 

Ak!ue"evo!ktw.,t•tt>afthrt-t'lht"mr"I 4 t/S bt"!'l!tt Klf2)/CA dtu1Hh/rf1,'·~rh 

(urrr~.t Tci:1~s In [rcr,om·~, 4 t/S ,arfrd .. 1(\(2)/CA C:er,ran/ln•l,:h 

Aktuellt volkswlrtschaf't!kht lhtmtn 4 l/S deutu:h/tnallsch 

C\lrttnt Toplcs In (conomk, 4 l/5 Germ1n/Enfl/1h 

e,i.,...1or1I F1n•n,e 4 t/S L·rr.ctrt l(l(11/CA de•.,l~(t, 

8ri"1vior1I Financt 4 vs ltl°!t'd .. <LllJ/CA Gcr,ran 

Bthavlonl Flnanu 4 l/5 deutu:h 

8thavlonl Flnanu 4 VS Gtrman 

Cli1n1e M1n11en,rrt und or11r·~11 ·on1'cs lrrnen 4 vs bencTtt CA dtl,J1Jrh 

Ch1n1e M1n1acrrtnt and 01,:1n;utlor1I I urnln1 4 l/S 1raded CA German 

Chan1t Manaument und or 1nl11tlona1es Lernen 4 l/5 dt uhch 

Chanat Ma naumtnt and 0f11nl11tlonal Lurnln1 4 vs Gtrman 

Co„troll·n und llnternehmtnuteuerul'II 4 vs bcn~tet Kl(2)/CA ctcuhct, 

AdVll'l(td Manu~rrer,t An0unt1n1 and Ml"lll!rT't'1l Control 4 vs llldtd <Ll21/CA Gl"trT>an 

ControUln• und Unttrnehmtn11ttutrun1 4 vs deullch 

Advanced Man11ement Accountln1 and M1na11ment Control 4 l/S German 

G,Ondun•vonlntttntt!tart uo, 4 l Kl(ll/CA dt'UtlC"h 

Crut1n1 lnttrnet Start·1,.11:a 4 l Kl{11/CA German 

GrOndun• von Internet Start•ups 4 L dtuts.ch 

Crutln1 lnterntt Start-\lPI 4 L Germ1n 

lr1dustr,tOkol'\OrT' k 4 VS btrottt 1Cl(2J/CA deutsch 

lndu1tr:1t Or11ni:at on 4 vs 1ndtd Kl(2)/CA Grr""'" 

lndustrle61r.onomlk 4 l/5 deutsch 

lndustrlal Otunlutlon 4 l/5 German 

lnternat,or1le1 Vtrtriebsm1n11t""trt 4 VS benclet CA deutirh 

lntern1t,on1IS1'eiM1l'lll1trT>tnl 4 vs 1radtd CA German 
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lntun,tlon,tH Vtrtrltb1m11n111tmtnt 4 l/S dtuh(h 

lntun,tlon,I Salti M,nutmtnt 4 l/S ~rman 

ln11t\!·"flr, :·.tt'r,,.,ukt~ r. 4 l/S bt>rottt K!l2) dcrnBth 

e,1~'rtu t::, eu,lrtn M11rhl n1 4 1/S u11':ftd Kt{2) Gtrm1n 

ln\lir1tltlon110tum1rkttln1 4 l/S diruoch 

e,alntu 10 euslntu Muhtln1 4 l/S Germ,n 

ln11e~ln>trtb11nkln1 4 1/S beno~tt K1fl)/!:A dtiJTlCh 

lnvl'1tn>l'"t B11nlis:1 4 l/S uu!ecl K:(11/CA Gtr"',n 

lnvtstm1ntb11nkln1 4 l/S deutsch 

lnvestmirnt e,nkln1 4 l/S Gttm•n 

M11rbnl.;t,run1 4 l/S bt„n:l't ltl(2)/CA dt"•JOrh 

e,u,1Mu,,,t~f'rt 4 1/S ,ra1ed IC1(2)/~ Gtrl'Tlan 

M1rkentOhrun1 4 l/S dtu1Kh 

Brand M1n11•tmtnt 4 l/S German 

lu<'ltut,-p In a Ct,an,e Mal'IOtrrtnt rrc"t~, 4 s btrotet CA en11:' irh 

ludrnt·io In a ,,.,n•e M&nutmtnt Protl"H • ' irra':ftd CA [n,: 1 1h 

Ltadtnhrp In I Ch1r.1t M1n11tmtnt Prouu • s tn Hsch 

liudtnhlp In I Ch1n1c M1n11emtnt Proctn • s En1nsh 

Marletna:t"-tlow t„el nt lrno,.,,t '"' r.~11rtr1· .. ,: • l/S bt"'Mtt CA doa1;tvh 

M1rktl'n•t"-t'.owtt-ek•t Jnno,.,,ti.-eMuktt:r.,: • l/S ,,,1e:t <A Gt-rman 

Markltln1 bclow tht l,ne-lnnov,tlves Market ln1 • l/S dtu.hch 

M1thlln1·btl0w·th11-llnt -lnnovat/'\11 M1rk1tln1 4 l/S ~,man 

Pro.tklt Produlr.l,on u"-1 lr,:1,1 k • l/S/1' t:tr-otet CA deuHrh 

Pr,:,·ect, Produnlon at1d Lo,:nrr1 4 l/S/P 1r1'1td CA Gt1m.an 

Prolekte ProdukUon und Lorlstik • l/S/P dtu11ch 

Proltt11 Productlon end Lo1l1tlc1 • l/S/P Germen 

R 1ikol'Tl1n11tmt„t 4 1./S/P benotrt Kt(l)/CA dtutsrh 

R'ikManaume11t • L/S/P 1r11ded •• K:jll/CA German 

Rlslkoman.a1ement 4 l/S/1' deuhch 

Rhlc M1n111untnt • l/S/1' G1rman 

Sl/lterre & lb11111 fl'n II (1. & MI~) • 115/P ber,otet CA deutsch 

!.yt!err.s&SolutloMll(l&M"i) 4 1./S/P ,:radtd CA C.tfl'TIII\ 

Svsttme & L61un11n II (L & M!Sl • l/S/P deutsch 

Sv1t1m1 & Solutlon1 11 (L &. MIS) • l/S/P Gtrman 

Ut1ttrnehmens r..i ndun • l/S hnotet CA dtutlth 

[ntrepreneurih,p • l/S 1r1ded CA Gtrman 

Unternehmens rOl\dun1 4 l/S d1u.uch 

Entnpnneurshlp • l/S ~rmen 

Wa<"hs!um und Aui!et1wlrtsrhatt • u, benoltt CA d1ut1rh 

Ptvt'oome:nt ,r.d 111.ttrl"'at'on.al Economlcs • l/S 1radtd CA Germ.an 

w ,chstum und Au&e:nwlrtschatt • l/S deutlCh 

Ctv1lopment e nd lnt1rnatlonal Economlcs • l/S Germ,n 

w;ruct,11tt1techttV • L btrl0111 «L(2) deutsch 

!u1intn Llw IV 4 L 1radtd Kl(l) German 
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Wlmch1ftstttht IV 4 l dtut.ch 

BuslntnlawlV 4 l 

Vrrt-dul'\r.mcdul 1ttidert.vtlts rcr1rtt,,n,:1pre'rkt 4 l htl'C!t1 ,. CA drt1t srh/rr••;1rh 

RuurchPrc·cn 4 L .u,ded CA 

\ltrt!tfunnmodut studentlKhiU F'orM:hun1nprolekt 4 L deutsc-h/tn•IIM:h 

RtiHrc-hProltd 4 L German/EncJ,lh 

Rrrtitf.:., C1Ui,drr • L tenr!l"l Kl(21 

L1wbr!ilartura • L .trl:!l"d l(lfll 

Rtc:htlOrGrOndtf' • l deutsch 

Law for Stut~p• 4 l Guman 

5v~lt1Trir1t"! 'trlt! M1i,1 ""'""' • v, t-rrm~rt CA 

~v:tt'TI orif'l":rd M1rut-r.rrit 4 l/5 ,:rar:led CA 

Systtmarltntlutrs Man11rmtnt 4 l/S deutsch 

System-orltnted Manaiemrr.t 4 l/S Gtrm1n 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

[CTS SemHt.rla11 

Nam1 dH Moduls/der Ve,anstalt unr Sbhl sws Prilrun111rt Prilfun11form Spncht 

1Clf2j/CA 

t::1(21/CA 

Wlrhchahschlnulsch (Mandarin) 1 chlnult.ch 

!uslncu Chinese (Mandarin) 1 ChfncH 

Kl(2)/CA 

C0rr.m111"1lc1!"cn !kll's and lr.trm_;.:tur11! (ompc:cncc II 111ded Kt(2)/:::A 

W irt schahKhlncilsch (Mandarln)II chlnHlsch 

euslr.eu Chinese (Mandarin) II Chlnu1 

bcnc:"t IC\(2)/CA 

K\(2)/CA 

W lr1Kharuchlnulsch (Mandarin) 111 • Zlelnlveau t15K l chlnubch 

Buslnru Chlncst (Mandar/nl 111 • h l t Level HSIC 3 ChlnHI 

rachkolloqulum lnternatlonalH deutsch 

Colloqulum tnt1:rnatlon1I Matten German 
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Tabelle 6 : Wahlpflichtmodule Sprachen 

( CTS S1tmesterllir:t 

Name du Moduh/der v„an1t1ltun1 4 S bill sws Ptü1unir:1art Prüh.lnir:1fo,m Sprach t 

4 terotl!'t 2 • 1Ct(2j/('I\ .,,,. ,rh 

4 1radd 2 •1CWl/:A [n,:• ~h 

Zwtlte Wlrt1ch1h11pr1ch1t l1: Wlrtich1ft1en•UKh ' benotet KL(ZI/CA t:n Usch 

Stcond Bu1lntn Lan1u11e l1: Bu,lneu [n11l1h ' 1nded KL(ZI/CA [n1lhh 

cn1tl1ch 

Bu1lnt11 [n tl1h 11 - A2/B1·1 Enallih 

Wlruth1hs«n11lsch t1 - e1 -1 enJ!lsch 

Bu1lnt11 [n lhh II• B1 1 [n lish 

Wlrt1ch1ft1en1 !IK.h II• Bl/62 ·1 en1Usch 

Bu1ln1u [n1U1h 11 - Bl/B2-1 (nl1ish 

w rrtJch1tuen1 IIKh 11, B2 1 en1h1ch 

Buslneu [n thh 11 • B2·1 (neUsh 

Wlrt1ch1ft1en1 IIKh 11 • B2/Cl·l en1li1ch 

Buslneu Cn 11th 11 • B2/Cl· l [nr1 ish 

Wirt1ch1ft1en1IIKh II •Cl -1 en1ll1ch 

Bu1lne11 [n1ll1h 11 ·Cl -1 [rurfüh 

Zweltt Wlruch1hupr1che lb: Wlrhthaftstn lisc;h ' benot et Kll2)/CA en1t11ch 

Stcond Bu1!n1u lln1u1u lb: Butlncu En•lhh ' eradtd Kl(2)/CA [ n.tlsh 

W lrt1ch1fhtn&11Kh 11 • A2/B1 2 en1U1ch 

Bulinen [ MClllh II· Al/81-2 [nil lsh 

Wlrmt11ft11n1rhch 11 • B1·2 1tn1H1th 

B,alneu [ nrlllh 11 • B1·2 En~ lsh 

Wlrt1ch1hsen lh.r::h II • 81/82-2 en.rtrsch 

eusinHt [n«llth II · Bl/B2·2 Enr lsh 

en1li1t'h 

!udneu [n1füh la • 82 ·2 Enellsh 

enallsch 

[ nrlllh 

Wlrhd'llhstn Us.ct, II· Cl-2 e n1ll1ch 

Buslnen (nafüh 11-C1-:Z [ ni! bh 

• berott:t :ZX 1Cl(2)/CA frantO!'sch 

Sl!'rond 8\Js'neu L1n1u1n 1: Bui!ti.t:u runth • naded :Za 1Cl(2)/CA rren ~h 

Zwtlte W lrtsch1ttnpr1ch1t l1: Wlt11eh1ftsfr1nz lblic:h 4 benotet KLll)/CA fr1n,01hch 

Stcond Buslneu Uln1u111t 11: Bulinen French 4 ll'l'ldtd ILUI/CA Frtnch 

Wlrtsch1ttsfr1nzlhlKh II • 81-1 lr1nt01l1ch 

Bulinen he:nch 11 - 81-1 Fttnch 

Wlrt1c:t,1ttsfr1 n1l1ll1ehl1 - B1-l/2 lr1nt0 1l1ch 

Business rrench 11 • Bl·l/2 he:nch 

Wlrtsc:t,1f'tdra nz.ti sl1ch 11 - 81-2 ft1nd!sl1th 

Buslntn Fre:nch 11 - 81-:Z rrcnch 
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Wlrt1ch1hdran161lsch IA· Bl fran161l1t;h 

Buslnen rrenth 11 • Bl rnnch 

Wlruch1tulran16llsch 11 • 82 fnndhl1ch 

lluslneu Fttnch 11 • 112 rnnth 

Wlr11di1hdrant&1l1th II· Cl-1 tranz!hlsch 

eu11neu French 11 - C:1 -1 French 

Wlrtsch1ft1fr1n161hch 11 • C1·2 h1n161hch 

Bu1lnu1 Fnnch la • C1·2 French 

Zweite Wlrtsch1hnprache lb: Wlruch1h1fran161l1ch 4 benotet KLll)/CA fr1nt61f1ch 

W1rt1ch1ftdran161lsch lb - 111 ·2 ftantthluh 

Bulln111 French lb - 111·2 Frtnch 

W1ttsch1h1fran1lhhth lb - B1 ·2 h1nzlhbch 

eu,rnen French lb - 111 ·2 ftench 

Wlruchaftdr1nt61bch lb • B1 ·2 fnn161l1ch 

Bu1inen Frenth lb • B1·2 rrench 

w1r1schaftsfnn161lsch lb• B2 lr1n16sl1th 

Bu1lnen French lb • 62 Frtnch 

Wlrtsch1ftlfnn161llch lb • Cl l fr1nr61!1ch 

Buslncu French lb ·Cl -1 French 

Wf1hch1ftdnnr61lsch lb - Cl 2 fran161l1ch 

ßullneu Frcnch lb • C1·2 French 

Zwe te Wirttd•1fl,~r11rt-11: W,rls(t,aftuoar ,(h • bC'nCltl l1 Kll2)/CA 1oa!' ·,rh 

Se~crnd B·i, ren lan,rti1, 1 t: ßu\ ,..,, ~pan:,;h • ua1ed 2 1 Kl(ll/CA Sear1!sh 

Zwtllt W1rtsch1hupracht 11 : Wlrhthaflnoanlsch 4 benotet KU'll/CA 1p1nlsch 

Second Bu1ln111 Lan1ua11 la: auslneu Spanhh 4 araded KL(2J/CA Spanlsh 

Wlttsc:h1ftupanl1ch 11 - At 'P&nlsch 

Buslnen Spanhh la-Al Sp1nhh 

Wlrt1th1ftnpanl1ch 11 • Al·l 1p1n!sch 

auslneu Sp1nt1h 11 • A.2 ·1 Spanllh 

Wlmch11'tnn1n!1ch 11 • A2· 2 1p1nl1th 

Bulln•u 5p,nl1h 11 . Al ·2 Sp1nl1h 

Wiruch1ftnp1nl1th 11-81-1 1p,nl1eh 

eus!nen Spanl,h 11 - 81•1 Sp1n/1h 

Wlrhth1ftupanl1ch II• ßl -1/l sp1nl1eh 

Busln•n Sp1nllh 11 - B1·1/l Sp1nl1h 

w1,um,ttup1nl1th 11 • e1 ,2 1p1nl1eh 

eu,tneu S01nhh 11 · Bl· l Sp1nl1h 

Wlrt1ch1ftup1nl1ch 11 • 112 1p1n!sch 

ßu1ln1u Sp1n!1h 11 • 82 Spanllh 

Wlrt1ch11'tup1nf1ch 11 • Cl· l IDlnllCh 

Bulin.tu Sp1nl1h /1 • Cl-1 ~1nl1h 

Wlruch1huc1nl1ch 11 •Cl-2 spanisch 

Bulinen Sp1nl1h 11 • C1·2 Sp1n!sh 

Zwtlte Wl1'11ch1ttuprach1 lb: Wlrt1diaft1101n!ach • benotet Kl.121/CA fnn1C1/1ch 
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Stc:ond 8u1lntu U1n1ua1t lb: eu1lnt11 Span/1h 4 nadtd ICL(:1)/CA. Frtnch 

Wlrtsch1ftnp1nl1ch lb • A.2-1 1panl1th 

Bu1lntn S01nl1h lb ·A.2-1 Sp1nl1h 

Wlmchatt1101nl1ch lb. A2•2 101nlKh 

8u1lntu Spanllh lb ·Al·l Sp1n!1h 

Wlnidi1f'tupanl1ch lb • B1-l 1p1nl1th 

eu1Jnt11 Sp1nhh 1b. a1-1 Spanr1h 

Wlrt1d,1ftup1nl1ch lb • BM/2 sp1nl1ch 

8u1ln1t11 Sp1nl1h tb• 81 -1/2 Sp1nllh 

Wiftich1f't np1nl1ch 1b • Bl 2 101nl1th 

au,rn,n Sp1nhh lb a1 2 Spanllh 

W/rt1chaftup1nl1ch lb • B2 1p1n!1ch 

au1lntn Sp1n!1h lb • Bl Spant~ 

Wltt1ch1ftup1nl1<.h lb •Cl -1 1panl1th 

au,lnen Spanf1h lb Cl 1 Sp1nl1h 

Wlrt1chahup1nl1ch lb · C.1-2 1p1nl1ch 

euslneu Spanllh lb. Cl ·2 Sp1nl1h 

Chrt•.lvhlr!r-r,t·JI 4 br-rictc-t (A rt:rtuJt•hp1.1.1rtd1nr,) 

C.t- re•.c- lr!r"·\:v1 4 1r1t1r-~ CA o,·n~H·(M1ndu:"' 

Ch,ntsl1ch ln1tn1iv 11 • HSIC2 dl!ntslsch (Mandarlnl 

Chlnt1tlnttnll'lla,HS1C2 ChlntH !M1nd1rlnl 

Chlnirsl1eh ln1tnl lv 11· HSICJ chtnul«h (M.1nd1rlnl 

Chlntst lnttnlJv l.1• HSICJ Chlnut (Mandarin) 

Chlneslc.h lnltn1lv lb· HSK3 1 c;hlntsl1th !M1ndarlnl 

Chlntn lnttnlJv•PJU lb- HSD·l Ch!ntst (Mandarin\ 

Chlnulch Intensiv lb· HS1C4·1 thlntU1th IM1nd1rlnl 

Chlnt:1t lntenllv•Pll:!I lb- HSK4·1•P2SJ Chlnut (Mandarin) 

Zwe lt \•.t.r11~h.1ftnpr1ct-.e II: Wiflsrt>1fHen1',ich ' btl"Cltt 1Cl(2)/CA en1i.1cti 

StCCl"d Bu1;rtn l1'1tU.1 t II: But r'f:11 [nt ih ' f"ll1C'ci Kl(l)/CA [nrt \h 

Wlnsd\af'tsen1ll1eh II -A2/!1·J tn1hsc:h 

!Jut.lntn EntUsh 11 • Al/!11•l En 11th 

w 1nsch1ftsen11lsch 11 • !Jl·l en1IJ1ch 

auslneu Enllfsh 11· Bl -l [nl1/1h 

Wlrhchattsen11lich II• 81/!l•l en1llsch 

euslnen Enirll1h 11-Bl/Bl·l En11lsh 

Wlnschattsen•tlsch 11· B2 :, t n11J1ch 

!J ullntu En.tl shll•92·:!I Entl l1h 

Wlrtic:h1ft1tn1lhch 11- 92/Cl·:!I e n1llsch 

!Jullntn Enll11sh 11- B2/C1·l EnsUlh 

W[m c:hatt1tn1UKh II Cl•:!I tn1U1ch 

eusrnus En•Ulh II C1·l Enalllh 

Zwti1t Wiruch1ft11pr1che tl'. w,nsrt>1ft lfrar10,11ch 4 benottt Klt21/CA ffantö1'1ctl 

Seccrod flu1;n,u Llr.tu1n II: flu1.neu rrench 4 .-raded ICUll/CA htrch 

Win1c:t,afu frantOIJKh II· fll franzö1tsch 
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euslneu fnnch 11 • 82 frtnch 

wrrt1ch1futranzlhhch II ·CM fr1nz&1hch 

8u1lnen frtnch 11 • C:1· 1 frtnch 

\Yirtsch,hstranttldKh 11 • Cl -2 fr1n1&1l1ch 

8uslnen frtnch II· C1 ·2 frtnch 

Klf21/CA. 

4 1:r1:,td ICIU)/CA. 

Wlruehattup,nlsch II • A2·2 spanisch 

Sp1nbh 

Wlrt1d,ah11D1nl1ch 11 • B11 spanfKh 

Buslntn Sp1nlsh II • 81· 1 Sp1nl1h 

Wlrt1ch1ttnp1nl1ch II· BM/2 

Butlnt11 Sp1nlsh 11· 81·1/2 Sp1nlsh 

\Ylrtsd11huc,1nl1ch II· Bl -2 1p1r\11Ch 

euslntn Si,1nlsh 11 • 81 -2 Sp1nhh 

Wlrtsch1f'lup1nlsch 11 • 82 

Buslntu Spanhh 11 • 82 sc,nlsh 

Wlrtsch1f'lup1nlsch II • Cl-1 spanisch 

euslntn SD1nf1h 11 • Cl -1 Scanlsh 

sp1nl1ch 

Buslntu Sp1nl1h II· C:1·2 Sp1nlsh 

CA 

c.t, ·,.,~, /ntt"' .. V II C.t-. ~t,e!Mrdarln) 

Chinesisch lnlensl\l 11 • HSIC l ·2 chlnolKh !M1nd1t/nl 

Chlnt1t lnttt'Uh, 11 • HSK l -2 Chinese (M1nd1 rlnl 

Chlnnltth lntensN 11 • HSIC 4·2 chinesisch (Mandarin\ 

Chinese lntenslv 11 • HSK 4 -2 ChlntH (M1nd1rln) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits Country B - Year 3 & 4 Credits 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 20 
Economics 10 Strategy 10 

International 
lntroduction to business 5 Economics/lnternational Business 10 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ lnformation management 
Accounting 10 HR 
Comm un ications/languages 10 Production & Operations Mgt 
International studies/business Q agreed courses 
agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 

regionaljski lls/electives 45 regionaljskills/electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Notes 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket 
for the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. 
Additional credits may be granted from the regional basket 

10 

5 
5 

5 

5 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion UIBE-ESB 

UIBE ESB 

100 1,0 

99 1,0 

98 1,0 

97 1,0 

96 1,0 

95 1,1 

94 1,2 

93 1,2 

92 1,3 

91 1,3 

90 1,4 

89 1,4 

88 1,4 

87 1,5 

86 1,5 

85 1,5 

84 1,5 

83 1,6 

82 1,7 

81 1,8 

80 1,8 

79 1,9 

78 2,0 

77 2,1 

76 2,2 

75 2,3 

74 2,4 

73,5 2,5 

73 2,6 

72 2,7 

71 2,8 

70 2,9 
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-
UIBE ESB 

69 3,0 

68 3,0 

67 3,1 

66 3,2 

65 3,3 

64 3,4 

63 3,5 

62 3,6 

61,5 3,7 

61 3,8 

60,5 3,9 

60 4,0 

59 - 0 5,0 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of eac:h partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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